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Halle 10 Juli
jHerr Bürgermeister Schneides hat heute eine

Erholungsreise angetreten
fDer Handelskammer ist folgendes Schreiben

zugegangen Frankfurt a/M 5 Juli 1884
Die Handelskammer benachrichtigen wir in Verfolg des

gefälligen Schreibens vom 10 Mai er ergebenst daß wir
im Einverständnisse mit der königlichen Eisenbahn Direktion
in Magdeburg Anordnung dahin getroffen haben daß für
die Folge die im diesseitigen Lokalverkehr zwischen Hettstädt
und Halle via Mansfeld bestehenden Retourbillets nach Be
lieben der Reisenden auf der Rücktour auch über die Route
Sandersleben Cönnern benutzt werden können ohne daß es
einer besonderen Gültigkeitserklärung der Billets für diese
Route Seitens des Stationsvorstehers bedarf Was die
weiter beantragte Gewährung eines Aufenthaltes in Hettstädt
bei dem in Sandersleben um 8 Uhr 38 Minuten Abends
eintreffenden Schnellzuge betrifft so vermögen wir Ihrem
Wunsche für die diesjährige Sommerfahrplan Periode aus
Betriebsrücksichten nicht mehr zu entsprechen Es soll dagegen

das Halten des in Rede stehenden Zuges in Hettstädt für
nächsten Winterfahrplan in nähere Erwägung gezogen werden

Königliche Eisenbahn Direktion
jDie Centralkrankenkasse der Tischlers und ver

wandter Berufsgenossen hielt gestern ihre Generalversammlung
ab Nach Vortrag des Jahresberichtes aus welchem hervor
ging daß die Mitgliederzahl gegenwärtig 275 beträgt wurde
vom Kassirer Herrn Osang die Vierteljahrs Abrechnung vor
getragen und dechargirt Die ausscheidenden Vorstandsmit
glieder wurden wiedergewählt Beschlossen wurde Sonntag
den 27 Juli in Freybergs Garten ein Sommerfest verbun
den mit Kinderfest abzuhalten

fConcert j In dem gestrigen Concert in Freybergs
Garten produzirte sich das Musikkorps des königl bayr
2 Fuß Artillerie Regiments aus Germersheim am Rhein
Die Ausführungen der 40 Mann starken Kapelle waren unter
der trefflichen Leitung des Musikmeisters Herrn Lemnitz von
gutem Gelingen und sowohl die Leistungen der Einzelnen
als auch das Ensemble waren anerkennenswerth Wir können
den Besuch des zweiten heute Donnerstag Abend stattfinden
den Concertes nur empfehlen

sDie Promenadenanlagen vor dem Siegesdenk
mal haben seit gestern ein recht freundliches Ansehen bekom

men Es sind dort rings um den Rasenfleck laufende Beete
mit Blattpflanzen verschiedener Färbung angelegt worden
Wie es heißt soll auch in der Mitte dieser Anlagen eine
größere Pflanzen und Blumendekoration hergestellt werden

sEinsturz Gestern Abend gegen 9 Uhr brach
plötzlich der Fußboden des zum Glück von nur wenigen Per
sonen besuchten Restaurants zum Marktschloß am Markt
mit lautem Krach ein Die schnell requirirte Feuerwehr legte
Leitern an und holte die im Restaurant befindlichen Personen
auf denselben herab Die Wasserleitungen und Gasleitungen
wurden sofort abgestellt zahlreiche herbeigeholte Zimmerleute
waren beschäftigt die Mauern von der Straße aus zu stützen
um einen weiteren Nachsturz zu verhindern Das Unglück
bei dem glücklicherweise ein Menschenleben nicht zu Schaden
kam soll durch Bruch einer eisernen Säule im Kellergeschoß
herbeigeführt worden sein Der parterre gelegene Konfektions
laden liegt voller Schutt

s sFeu er Gestern Abend gegen 9 Uhr fand im
Hause Franckensplatz Nr 7 durch Anglimmen der Balken
hinter dem Küchenofen ein kleiner Brand statt der durch
die Hauseigenthümer bald gelöscht wurde so daß die hinzu
gekommene Feuerwehr nicht mehr zur Arbeit kam

fUnzüchtige Handlungen Der Schneider W
Mähnert von hier wurde gestern Nachmittag wegen Vor
nahme unzüchtiger Handlungen verhaftet M ist bereits
wegen gleichen Verbrechens im Jahre 1877 vom Schwurge
richt Dessau mit 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus bestraft und
dürfte nunmehr eine wohlverdiente harte Strafe zu erwarten
haben

fSelbstmord j Der Schneidermeister H Friedrichs
straße 44 entfernte sich heute Morgen 7 Uhr aus seiner
Wohnung und kehrte erst Nachmittag gegen 2 Uhr dahin
zurück Mund und Rachenhöhle waren stark verbrannt nach
Ausspruch des Arztes durch Trinken einer scharfen ätzenden
Flüssigkeit Sprechen konnte H bereits nicht mehr deutete
aber durch deutlich geschriebene Worte an daß er aus einem
in der Jahnshöhle gefundenen Becher dort geschöpftes Wasser
getrunken habe welche Angaben offenbar unwahr sind
Gegen 4 Uhr Nachmittags verstarb H Da sich derselbe schon
längere Zeit mit Selbstmordgedanken herumgetragen haben
soll so liegt augenscheinlich auch ein solcher hier vor

Städtische KommWoueu
Kuratorium für die Verwaltung des Tageblattes

Sitzung am Sonnabend den 12 Juli cr Nachmittags
5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Staudesamt Halle Meldung vom 9 Juli
Eheschließungen Der Maschinist Friedrich August

Emil Hammelmann Klausthorstraße 3 und Bertha Anna
Ulitzsch Wuchererstraße 3 Der General Agent Eduard
Julius Karl Fiebelkorn Halle und Anna Marie Klara
Goß Berlin

Geboren Dem Maurer Ferdinand Zille Ober
glaucha 7 ein S Karl August Ferdinand Dem Po
samentier Karl Schirmer gr Schlamm 4 ein S Hugo
Paul Karl Dem Handarbeiter Hermann Wiegandt
alt Markt 4 eine T Henriette Auguste Martha Dem
Ziegeleibesitzer Albert Schaaf Friedrichstraße 46 ein S
Friedrich Max Dem Maler Karl Köppe Weingärten 23
eine T Margarethe Elsa Zwei unehel T Entb Jnstit
Dem Tischler Richard Gießler Mittelwache 13 ein S Hugo
Franz Willy Dem Bäckermeister Gustav Görsch Rannische
straße 9 ein S Gustav Otto

Gestorben Des Maschinenfabrikant Albert Florstedt
S Otto 11 M 14 T Krämpfe Nannischestraße 9 Des
Schmied Wilhelm Knopp S Otto 6 M 11 T Ruhr
Brunoswarte 12 Ein unehel S 13 Tage Schwäche
Spiegelgasse 10 Der Bremser Gottfried Hoyer 41 I
7 M 8 T Sareom Klinik Des Handarbeiter Gustav
Knöchel S Gustav 1 I 1 M 8 T Brechdurchfall Lange
gasse 6 Des Handarbeiter Gottlob Bauer Ehefrau
Christiane geb Wahn 51 I 4 M 29 T Krebs Kli
nik Des Handarbeiter Friedrich Ohme S Willy 2 M
17 T Darmkatarrh Freudenplan 3 Ein unehel S
7 M 20 T Brechdurchfall Kellnergasse 8 Des Hand
arbeiter Ludwig Schmidt T Libertha 5 M 19 T Atro
phie kl Sandberg 21 Des Handarbeiter Friedrich Pil
ger T Anna 4 M 22 T Brechdurchfall Friedrichstraße 54

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 25 Juni der Restaurateur Titze
mit E verw Hoffmann geb Zwitsching

Ulrichsparochiet Den 23 Juni der Kaufmann Kutschke
zu Morl mit A E Spieß Der Handarbeiter Heese mit A Aug
Pilack Der Schornsteinfegermeister Stephan zu Eisleben mit
A M Oeser

Domkirche Den 29 Juni der Tapezierer Haase hier mit
A B Thammhain in Gimritz

Neumarkt Den 29 Juni der Kutscher Brautsch mit F M
Lohmann

Glaucha Den 29 Juni der Fabrikarbeiter Schröter mit
A W M Küster

Katholische Kirche Den 22 Juni der Dachdecker All
mann mit Joseph Myzyk Nietleben

Getaufte
Zu U L Frauen Den 17 Februar dem Kaufmann

Schmalz eine T Helene Lueie Den 3 April dem Zimmermann
Bongoll eine T, Marie Emma Den 23 dem Maurer Klepziq
ein S Paul Wilhelm Karl

Ulrichsparochie Den 13 März dem Zimmermeister Kulisch
ein S Hermann Walther Kurt Den 13 April dem Techniker
Villaret eine T Margarethe Karoline Charlotte Den 3 Mai
dem Restaurateur Scharre ein S Ferdinand Bernhard Den
26 dem Kutscher Moritz ein S Friedrich Wilhelm Johann Karl

Den 11 Juni dem Gastwirth Rahm eine T Elly Maris
Bianca Den 19 ein unehel S Otto

Moritjparochie Den 20 Mai dem Metallschleifer Aehle
eine T Lonife Charlotte

Domkirche Den 1 Februar dem Kaufmann Bethmann
ein S Karl Otto Johannes Den 12 März dem Stations
Assistent Arndt eine T Klara Emma Frieda

Neumarkt Den 1 Februar 1882 dem Handarbeiter Wolf
eine T Martha Jda Den 19 Februar 1884 dem Fabrikarbeiter
Harnisch ein S Friedrich Albert Walther Den 1 Mai dem
Fabrikbesitzer Jentzsch eine T Gabriele Charlotte Therefe Adelheid

Den 14 dem Schiniedemeister Knöchel eine T Hedwig Bertha
Den 25 dem Zimmermann Frenzel eine T Martha Anna

Glaucha Den 16 Januar dem Steinhauer Eurich ein S
Karl Den 22 März dem Former Terl ein S Otto Karl
Den 21 April dem Fabrikarbeiter Steuer Zwill S a Otto Ar
nold b Karl Hermann

Katholische Kirche Den 22 Februar dem Maurer Hotze
eine T Klara Frieda Den 29 Mai dem Arbeiter Bohl in
Morl eine T Anna Den 5 Juni dem Arbeiter Skornia
ein S Adolph Joseph Franz Den 13 dem Korkschneider
Flörke eine T Magdalena

Bericht des Mrsenvereius zu Halle a/S
am 10 Juli 1884

Preise bei Posten aus erster yand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg ruhig Mittelqnalitäteu 179 184 M bessere

bis 187 Alt feinster märkischer bis 192 M
Roggen 1000 kg ruhig 158 164 M
Gerste 1060 kg geschäftslos
Gerstenmalz 100 kg 29,50 30,50 M
Hafer 1000 kg ruhiger bis 173 M
Linsen 100 kg 24 36 M
Kümmel 100 Kg I trock 26 M hochfein etwas höher bezahlt
Stärke 100 kg 37 Mi
Spiritus I0M0 Liter Procente loco matter Kartoffel 51,50 M
Rüböl 100 kg S4,75 M
Solaröl 100 kg 0,825/30 Termine 17,50 13 M
Malzkeime 100 Kg dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 kg 12,50 M Weizenschaale 10,75 M Wnzen

grieskleie 11 M
Selknchen 100 kg fremde 15,30 M hiesige 16 M

Aus den Nachbarstaates
Leipzig 9 Juli Dem Vernehmen nach ist die

Möglichkeit nicht ausgeschlossen daß Se Majestät der
König bereits am Abend des 19 Juli in Leipzig eintrifft
um am Sonntag und Montag hier zu verweilen Se
Majestät wird den Festzug mit ansehen und auch den Fest
platz mit einem Besuche auszeichnen am Montag Abend
aber wieder nach Dresden zurückkehren Se Majestät
der König hat auf ehrerbietiges Ansuchen der hiesigen
Fischer Innung das am 21 Juli auf Schimmel s Teiche
stattfindende Fischerstechen durch Allerhöchstseine Gegenwart

beehren zu wollen für den Fall daß nicht eine besondere
Abhaltung eintreten sollte huldreichst zugesagt Die Freude
der Fischer Innung über diese ihr bevorstehende ehrende
Auszeichnung ist groß Nach Beendigung des Fischer
stechens kehrt Se Majestät alsbald nach Dresden zurück
Soweit bekannt haben bis jetzt nur drei sächsische Landes
herren Kurfürst August bei dem großen Freischießen im
Juni 1559 König August der Starke im Mai 1714 und
vor etwa 50 Jahren König Anton dieser jedoch nur auf
ganz kurze Zeit Leipziger Fischerstechen beigewohnt

Cholera Epidemie
Durch das Reichsamt des Innern sind im Laufe des

gestrigen Tages diejenigen Maßnahmen getroffen worden
welche von Seiten der Cholerakommission behufs Abwehr der
Ausbreitung der Cholera tm deutschen Reiche in Vorschlag
gebracht worden find Die vorbereitenden Schritte waren
schon vor einiger Zeit geschehen so daß beim Eintreffen des
ersten Berichts des Geheimen Raths Or Koch unverzüglich
vorgegangen werden konnte

In diesem vom 5 Juli datirten Berichte erklärt Herr
Dr Koch daß man es in Toulon unzweifelhaft mit der echten
asiatischen Cholera zu thun habe und daß wenn Touloner

11 J li 1884
Aerzte von einer milderen Form der Krankheit sprechen dies
wohl daher rühre daß verschiedentlich starke Diarrhöen als
Cholera behandelt wurden In Wirklichkeit trete die Seuche
heftig auf und mache rapide Fortschritte Koch erklärt daß
er bei seinen Untersuchungen in Toulon den Cholera Bacillus
auch gefunden habe Wenn die Cholera bisher eine inten
sive Verbreitung in der Umgegend von Toulon nicht gefun
den habe so sei dies auf den gebirgigen Charakter dieser Um
gebung zurückzuführen welche auch bei früheren Cholera
Epidemien in Toulon weniger stark und rasch in Mitleiden
schaft gezogen worden sei Schließlich spricht Koch die
Ueberzeugung aus daß nachdem man es in Toulon und
Marseille unzweifelhaft mit der asiatischen Cholera zu thun
habe diese entsprechend den bisher gemachten Erfahrungen
sich auch über den europäischen Kontinent ausbreiten werde

In Folge dieses Berichtes sind seitens des Reichsamts
des Innern sofort die nothwendigen Schritte geschehen um
die Bundesregierungen von dem Stande der Angelegenheit in
Kenntniß zu setzen und dieselben zur Durchführung der für
diesen Fall vorausgesehenen Maßregeln zu veranlassen Es
betreffen diese Maßregeln das Revisionssystem bezüglich der
Untersuchung der aus dem Westen kommenden Eisenbahnzüge
Desinfektion Einsetzung von Lokalcomitss welche die Auf
gabe haben die sanitären Zustände der einzelnen Orte zu
prüfen die Beobachtung der sanitätspolizeilichen Vorschriften
zu überwachen Einrichtung von Choleralazareth Stationen ze
Sperrmaßregeln sind nicht beabsichtigt Die diesbezüglichen
Vorschriften werden unverweilt bekannt gemacht werden

Paris 9 Juli Nach neuesten Meldungen aus
Toulon hat fich Geheimer Rath vr Koch vor dem dor
tigen Comite für die öffentliche Gesundheitspflege ferner dahin
ausgesprochen daß die Cholera nach Toulon importirt worden
sei und daß dieselbe sich nicht durch die Luft und durch direkte
Berührung mit einem Cholerakranken sondern durch die Ex
kremente von Cholerakranken übertrage Früchte Wasser und
Getränke seien die gefährlichsten Beförderungsmittel die
auf den Bahnhöfen getroffenen Desinfektionsmaßregeln seien
werthlos vor Allem müßten Kleider und Waaren desinfizirt

werden Berl Tgbl
Vermischtes

Aachen 7 Juli Der gegen 10 Uhr Abends von
Aachen abfahrende Nacht Schnellzug der Strecke Aachen
Düsseldorf fuhr in der Nacht vom 5 zum 6 etwa gegen
12 Uhr 25 Minuten Nachts ohne Beachtung des Halte
signals in den Bahnhof Neuß ein und durchschnitt in der
Gteiskrenzung daselbst einen von Köln kommenden gerade
in der Einfahrt begriffenen Güterzug wobei 12 leere Koh
lenwaggons aus dem Geleise geworfen und zum Theil er
heblich beschädigt wurden Von dem Schnellzuge wurden
die Maschine und drei Personenwagen unerheblich beschä
digt so daß der Zug mit einer Verspätung von 90 Mi
nuten und zwar mit derselben Maschine und demselben
Personal seine Fahrt fortsetzen konnte Verletzungen von
Personen haben bei beiden Zügen nicht stattgefunden da
auch keiner der beschädigten Wagen des Güterzuges mit
einem Bremser besetzt war Sämmtliche Signale standen
richtig Anzeige an die Staatsanwaltschaft ist erstattet und
die gerichtliche Untersuchung wird eingeleitet werden

Kiel 7 Juli Die chinesische Korvette Ting Auen
ist im hiesigen Hafen eingetroffen und gegenüber Bellevue
vor Anker gegangen Das Kommando hat der Korvetten
kapitän Sebelin übernommen und das Fahrzeug selbst nach
Kiel überführt Von der gesammten Mannschaft sind nur
10 Angehörige des Reiches der Mitte die übrigen Europäer
Gleich den Korvetten Nan Shuin und Nan Thin führt
auch dieses Kriegsschiff die deutsche Handelsflagge hat jedoch
bereits Krupp sche Geschütze zweifachen Kalibers an Bord er
halten und wird wohl in Deutschland Munition nehmen
während die in Kiel erbauten Schiffe mit englischen Kanonen
versehen wurden Als fernere Vertheidigungsmittel dienen
zwei Torpedo Geschütze und zwei vollständig ausgerüstete
Torpedoboote Die Maschine der großen Korvette gleicht in
der Konstruktion am meisten der der Ausfallkorvetten Baden
und Bayern doch besitzen die chinesischen Schiffe eine grö
ßere Schnelligkeit und zwar von circa 15 Knoten in der
Stunde In allernächster Zeit wird die Korvette Ting
Auen ins Trockendock der kaiserlichen Werft übergeführt
werden und werden alsdann die beiden anderen auf der
Werft des Vulkan erbauten chinesischen Schiffe wahrschein
lich bereits im Laufe der Woche hier anlangen Es ist vor
läufig ein dreiwöchentlicher Aufenthalt in Kiel in Aussicht
genommen salls nicht erneute Schwierigkeiten der Abfahrt
entgegentreten Bekanntlich war die Mannschaft des Ting
Auen bereits zweimal vollständig angeworben und in
Stettin bereits an Bord wurde beide Male jedoch wieder
entlassen

Wien 6 Juli Dem klerikalen Vaterland hat es
gefallen im Morgenblatte vom 29 Juni die neugegrüudete
Mädchen Ortsgruppe Linz des Deutschen Schulvereins zu

bespötteln Als gelungene Entgegnung kommen der Linzer
Tagespost aus der Mitte der Mädchen Ortsgruppe nach

stehende heitere Verse zu
Du räthst uns den Löffel zu schwingen
Zu sorgen sür s leibliche Wohl
Daß nicht die Suppe versalzen
Nicht angebrannt werde dein Kohl

Lieb Vaterland magst ruhig sein
Wir kochen gut wir kocheu fein
Doch bleiben wir beim Schulverein

Du räthst uns am Nähtisch zu sitzen
Zu nähen nnd stoppen recht brav
Daß wir unseres Stammes vergessen
Den Frommen nicht stören den Schlaf

Lieb Vaterland magst ruhig seiu
Wir nähen schön und sticken sein
Doch bleiben wir beim Schulverein

Das Linzer Blatt fügt ganz richtig dieser poetischen
Abwehr des vaterländischen Rathes noch bei daß das um
die richtige Verwendung der Zeit so besorgte Vaterland



gewiß nichts einzuwenden hätte wenn die deutschen Mädchen

einen Bund zur Sammlung von Peterspfennigen oder zur
Abhaltung von frommen Uebungen errichten würden wenn
gleich dadurch ihre Zeit viel mehr in Anspruch genommen
würde als durch die Theilnahme an einer Ortsgruppe des
Deutschen Schulvereins welche eine oder zwei Versammlungen

im Jahre nothwendig macht
Hermannstadt 7 Juli An Raubwild fehlt es

bei uns nicht So hat am letzten Mittwoch ein Wolf eine
Kuh aus der Heerde in Reußdörfel zerrissen und gestern
wurde oberhalb der Gemeinde Guraro ein brauner Bär er
legt von Insassen jener Gemeinde Das mächtige Thier
ward durch zwei Schüsse von denen der eine in die rechte
Brust der andere in den Hals gedrungen war getödtet
heute früh zur Stadt gebracht und hier verkauft

London 8 Juli Die Polizei in Staffordfhire hat
anscheinend eine wichtige Verhaftung vorgenommen welche
auf die Dynamitverschwörung Bezug hat Seit geraumer
Zeit wurde ein sehr verdächtiges mehrfach abgestraftes Indi
viduum Namens Josef Gratton polizeilich überwacht Gratton
bewohnte einen alten Eisenbahnwagen in Norton green bei
Henley Am Sonnabend drang die Polizei bei ihm ein und
nahm eine Haussuchung vor wobei in einem Winkel ver
borgen 36 Packete Dynamit Detonationskapseln und mehrere
Ellen Zündschnur vorgefunden wurden Gratton wurde sofort
verhaftet und gestern dem Polizeirichter vorgeführt Er ver
weigerte es eine Auskunst darüber zu geben wie er in den
Besitz des Dynamits gekommen und was er mit demselben
zu thun beabsichtige England war am Sonntag von
sehr heftigen Stürmen heimgesucht In Liverpool schlug der
Blitz in eine Kirche in der Vorstadt Everton zur Zeit ein
als die Gemeinde zum Gottesdienste versammelt war Zwei
Knaben wurden von dem Blitzschlage getroffen und gelähmt
Eine Panik entstand die jedoch glücklicher Weise ohne ernst
liche Folgen verlief Ein zweiter Blitzschlag tödtete in der
Nähe der Kirche ein kleines Kind In Fort William wurde
ein Mann vom Blitze erschlagen Mehrere andere derartige
Fälle werden gemeldet und der durch die Gewitter und die
sie begleitenden heftigen Regengüsse angerichtete Schaden ist
beträchtlich

Aus Mostar wird unter dem 4 Juli geschrieben
Gestern wurde auf dem Wege von Tiriiowa nach Krbljina

am Rogojfattel eine aus vier Mann bestehende und vom
Lieutenant Peter Tschulinovics geführte Patrouille des
65 Infanterie Regiments von einer Räuberbande angefallen
der Offizier getödtet und ausgeraubt und zwei Mann ver
wundet Die Bande welche schon vor einigen Wochen aus
Montenegro kam und sich mit kleinem Raub und Viehdieb
stahl beschäftigte und deren Stärke durch die aus ver
schiedenen Orten eingelaufenen Berichte auf 10 16 Mann
angegeben wurde war in den letzten Tagen durch Streif
patrouillen in die Enge getrieben worden und mußte eine
derselben welche der erwähnte Offizier anführte anfallen
um sich einen Ausweg zu schaffen Obwohl die strenge
Vorschrift besteht daß von Offizieren geführte Patrouillen
nicht weniger als zehn Mann betragen dürfen so glaubte
Lieutenant Tschulinovics da schon lange keine Militär
Patrouillen angefallen worden waren doch mit nur vier
Mann ausrücken zu dürfen welche Unvorsichtigkeit er nun
mit dem Leben bezahlen mußte Der Anführer der Bande
ist ein im Lande schon früher bekannter Straßenräuber und
seine Genossen sind Theilnehmer an dem letzten Aufstande
welche nach Montenegro geflüchtet waren und jetzt einbrechen
weil es etwas zu rauben giebt und weil in der Herzegowina
das Gerücht verbreitet ist die Aushebung stehe wieder bevor
Der Umstand daß die Bande schon seit vier Wochen in
gleicher Stärke auftritt beweist daß die Bevölkerung an
den Raubzügen nicht Theil nehmen will und daß dem
gestrigen Raubanfall wenigstens von der Herzegowina
aus keine politischen Motive zukommen Solche Zwischen
fälle werden sich noch lange in der Herzegowina deren öst
licher Theil Jahrhunderte lang so zu sagen herrenlos war
ereignen bis sich die Bevölkerung an die Zucht und Ord
nung einer europäischen Verwaltung gewöhnt haben wird
Aus diesem Grunde ist auch dem oben gemeldeten Vorfalle
keine besondere Bedeutung beizumessen Das klingt sehr
entsagungsvoll

Der Luftschiffer Hr R Opitz ist vor dem Char
lottenburger Amtsgericht von der Anklage einen Unfug da
durch verübt zu haben daß er am 22 Mai auf Dahlemer
Feldmark mit seinem Ballon gelandet und in Folge dessen
eine Menschenansammlung veranlaßt habe freigesprochen
worden

Der Kronprinz mit seinen Söhnen badet bekanntlich
in der Militär Schwimmanstalt in der Havel bei Potsdam Wie
der Vater sind auch die beiden Söhne vortreffliche Schwimmer die
als geübte Taucher und kühne Springer ihren Meister suchen Wenn
die hohen Gäste baden so badet eben Alles ungenirt mit und der
Kronprinz liebt es dann mit den Grenadieren und Füsilieren lose
Scherze zu treiben Zuweilen muntert er auch zum Tauchen an
indem er blanke Nickelstücke und Silbermünzen ins Wasser wirst
und sie seinen Wiederbringern als Geschenk überläßt Seine Söhne
sind in dieser Beziehung sparsamer und ganz besonders zeichnet sich

der Prinz Heinrich durch diese echt hohenzollernfche Tugend aus
Für den echt bürgerlich haushälterischen Sinn des Letzteren ist jeden
falls folgender bisher noch nicht veröffentlichte aber authentische
Vorfall mit dem ich schließen will bezeichnend Der Prinz besuchte
nach der Rückkehr von seiner ersten überseeischen Reise ein hiesiges
großartiges Institut für welches er ganz besonderes Interesse hegt
Ein Wärter welcher eine bestimmte Abtheilung des Instituts zu
verwalten hat gab dem hohen Besucher über dieselbe eingehende
Auskunft und erntete dafür die besondere Anerkennung des jungen
Prinzen Dieser griff zum Abschied in die Tasche holte sein Porte
monaie heraus und überreichte seinem Führer einen Thaler indem
er meinte Hier haben Sie drei Mark geben Sie mir zwei Mark
wieder raus und behalten Sie eine Mark sür sich Und der Wär
ter zahlte die zwei Mark in kleiner Münze in die prinzliche Hand
wieder zurück Nach Beendigung des Zählgeschäfts meinte der
Prinz Aber sie haben mir ja zu viel herausgegeben Doch der
Beschenkte hatte richtig gerechnet und zählte indem er ehrerbietigst
antwortete Königliche Hoheit haben mir gesagt eine Mark soll ich
für mich behalten dem Prinzen Heinrich die Summe von zwei Mark
nochmals vor Den einfachen praktischen Hohenzoller welcher sich
nie überhebt sondern stets in den Grenzen hält welche ihm die
Verhältnisse vorschreiben erkennt man aus dieser niedlichen Geschichte
sofort heraus

Die deutsche Perlenfischerei welche früher
sowohl in Sachsen als in Böhmen großen Gewinn abwarf
ist schon seit mehreren Jahren ungemein zurückgegangen
Dies ist theils darauf zurückzuführen daß die Gewässer
der Flüsse jetzt unreiner sind als früher theils auch dar
auf daß die Muschelsucher welche die Schalen an Perl
mutterwaarenfabrikanten verkaufen rücksichtslos alle Schal
thiere dem Wasser entnehmen In Bayern so z B in
der Naab dem Regen und anderen Flüssen ist dieselbe
Bemerkung gemacht worden Noch liefert die Moldau eine
große Masse von Muscheln aber wenn das Raubsystem so
fortgeht wird bald keine Muschel geschweige denn eine
Perle mehr zu finden sein Die Gewässer des oberen und
unteren Mühlenviertels in Oberösterreich wo früher die
Flußschalthiere so zahlreich waren daß sie wie Sand am
Boden der Bäche lagen werden jetzt von den bayerischen
Muschelsammlern abgesucht und beraubt anderwärts sollen
sich die nämlichen Erscheinungen gezeigt haben Der öster
reichische Ackerbauminister welcher der Perlenfischerei große
Aufmerksamkeit zuwendet hat sich veranlaßt gesehen die
Bezirkshauptmannschaften des Reiches auf die Abnahme
der Perlenmuscheln aufmerksam zu machen und sie unier
Hinweis auf das Fischereigesetz aufzufordern den Muschel
räubereien mit aller Entschiedenheit entgegenzutreten und
die Perlenzucht mit allen Mitteln zu fördern

fEin Familienfehler j Wir lesen in einem
amerikanischen Blatte Frl Fanny Schwallenberg von Long
Island City stellte sich vor einigen Tagen nicht zum Früh
stück ein und als man sie in ihrem Schlafzimmer suchte
machte man die Entdeckung daß der Vogel ausgeflogen war
Als die Familienglieder noch in Heller Verzweiflung darüber
Berathung pflogen wohin denn eigentlich ihre Fanny ge
rathen sei klingelt es an der Thüre und ein Telegraphen
bote liefert eine Depesche der Vermißten ab worin sie den
Ihrigen bekannt giebt daß sie sich von dem Sohne ihres
Nachbars Walter Berden v Ravenwood habe entführen
lassen daß sie mit ihm bereits getraut sei und daß sie
zusammen zunächst nach Philadelphia abgereist seien Der
verstorbene Schwallenberg hat seinen vier Kindern drei
Töchtern und einem Sohn 150 000 Dollars hinterlassen
Fanny ist die jüngste und erst 16 Jahre alt Walter
Berdens Vater ist ebenfalls reich und der junge Ehemann
25 Jahre alt Walter war in Schwallenberg s Hause
xsrsonÄ Krata daß aber zwischen den Beiden ein Liebes
verhältniß bestand hatte soweit Niemand bemerkt Die
Mutter machte gute Miene zum bösen Spiel und bald nach
Empfang der Neuigkeit ward eine Gratulationsdepesche an
das junge Paar abgesandt worin die beiden Durchbrenner
eingeladen wurden zurückzukehren und ihren Honigmond im
Kreise der Ihrigen zu verleben Das Komische an der
ganzen Geschichte ist aber daß Fannys nunmehr glücklich
verheirathete Schwestern ebenfalls von ihren Beaus ent
führt worden waren Wahrscheinlich gelüstete eS der jüngsten
nach einem ebenso romantischen Anfang ihres Ehelebens

fDer Bayerisch Bier Jmport nach Paris
hat in diesem Sommer bis jetzt unerhörte Dimensionen an
genommen Um die Zufuhr bewältigen zu können hat die
Direktion der französischen Ostbahngesellschaft zu Spezialmaß
regeln greifen müssen Dieselben bestehen in der Einführung
sogenannter Bierzüge trains äs disrs auf der Strecke
München Paris Diese Bierzüge anfangs einer wöchent
lich werden jetzt täglich mit Ausnahme des Sonntags ab
gefertigt und legen die Entfernung von Straßburg nach
Paris in 19 Stunden zurück Auf dem Pariser Ostbahn
hofe um 3 Uhr Morgens eintreffend entleeren sie ihre Ladung

pro Zug 2000 Hektoliter durchschnittlich auf die Fracht
wagen der Bier Importeure welche den Stoff schleunigst den
Kunden zuführen Diese Kunden sind die großen Restaurants
und Brasserien in denen das Publikum sich drängt Es
giebt heutigen Tages in Paris circa 25 000 Bieraus
schankstellen Rechnet man als täglichen Durchschnittsdebit
für jede auch nur 100 Seidel eine Zahl die eher zu niedrig
als zu hoch gegriffen ist da der Konsum der größeren

Etablissements täglich die Zahl vieler Tausende von Seideln
erreicht so kommt man schon auf die artige Ziffer von dritt
halb Millionen Seideln täglich was das Seidel zu 30 Cents
berechnet eine tägliche Bierausgabe der Pariser von 750 000
Francs darstellt

sVor Gerichts Der Vorsitzende redet den wegen
begangener Körperverletzung wiederholt schon bestraften An
geklagten in gemüthlichem Plattdeutsch an No Hinrich
Du hast es doch dah n Nee Herr Amtsrichter dut
mal nich No Jung fährt der Richter fort nu
lüg man nüch lange Du büst doch up dä Danzerie wesen
Hinrich um Winnacht nich wohr Jo da bünn ick
wesen Noha da hefte düfsen hier auf den angeb
lich Verletzten zeigend mit n Beerschoppen feste up n
Kopp slahn Nee Herr Amtsrichter dat is so wesen
Hei hat mit mi anfungen und da hebb eck ihm blot mit minen
Daschendauk n betten durch dat Gesicht wischet weiter nix

,Jo sagt triumphirend der Richter warte man Dien
Daschendauk dat kenn eck Du Hümpel snuppst mit de Hand,
und zum Actuar gewendet Herr Actuar schreiben Sie
Auf Grund des glaubwürdigen Geständnisses des Angeklagten
wird derselbe in eine Gefängnißstrafe von acht Tagen ver

urtheilt D M Bl

Reueste Mittheilungen
Berlin 10 Juli

Der Reichs und Staats Anzeiger veröffentlicht
folgende Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die von den Regierungen der
Bundes Seestaaten betreffs der gesundheitspolizeilichen Con
trolle der einen deutschen Hafen anlaufenden Seeschiffe er
lassenen Vorschriften bringe ich zur öffentlichen Kenntniß daß
die französischen Hafenplätze des Mittelmeers als der Cholera

verdächtig anzusehen find
Berlin den 6 Juli 1884 Der Reichskanzler

In Vertretung
Eck

Aufsehen erregt in kaufmännischen Kreisen die ganz
unvermuthet gekommene Mittheilung der Postverwaltung
Packete nach Sicilien und Sardinien bis auf Weiteres nicht
anzunehmen Die Modive hierfür fehlen vollständig Muth
maßlich hängt diese Verkehrsbeschränkung mit der Reorgani
sation des Postwesens auf beiden Inseln zusammen aber
auch dieses kann der wahre Grund allein nicht sein

Telegraphische achrichteu
Hamburg 9 Juli In der heutigen Sitzung der

Bürgerschaft wurde zu dem dringlichen Antrage des Senats
betreffend die Erbauung einer Abtheilung für epidemische
Krankheiten auf dem Platze sür das neue Krankenhaus ein
Antrag des Dr Levy wonach zur Ergreifung von Maß
regeln gegen eine etwa eintretende Cholera Epidemie
150000 bewilligt werden mit 53 gegen 50 Stimmen
angenommen Da eine zweite Lesung des Antrages noth
wendig ist wurde alsbald eine weitere Sitzung der Bürger
schaft aus morgen anberaumt

München 9 Juli Wie die Allgemeine Zeitung
meldet hat der König den Ministerialrath Freiherrn von
Raesfeldt auf sein Ansuchen von der Funktion eines stell
vertretenden Bevollmächtigten Bayerns zum Bundesrathe
unter Verleihung des Komthurkreuzes des Verdienstordens
vom heiligen Michael enthoben und an dessen Stelle den
Ministerialrath Freiherrn v Stengel zum stellvertretenden
Bevollmächtigten beim Bundesrathe ernannt

Bern 9 Juli Der schweizerische Gesandte in Rom
ist beauftragt worden gegen die in Chiasso und Luino für
aus der Schweiz kommende Personen Güter und Valoren
angeordnete Quarantäne Reklamation zu erheben da in
der Schweiz kein Cholerafall vorgekommen und alle erfor
derlichen Vorsichtsmaßregeln getroffen seien

London 9 Juli Heute Nachmittag fand eine
Sitzung des Kabiuets statt die gegen 3 Stunden dauerte
Wie verlautet ist beschlossen worden die liberalen Mit
glieder des Parlaments morgen zu einer allgemeinen Ver
sammlung unter Gladstones Vorsitz nach dem Foreign
Office einzuladen Gladstone würde in dieser Versammlung
von dem Vorgehen Mittheilung machen das die Regie
rung in Folge der Ablehnung der Äahlresormbill durch
das Oberhaus einzuschlagen beschlossen habe

Toulon 9 Juli Seit heute Vormittag 10 Uhr
sind hier 5 Personen an der Cholera gestorben

Marseille 9 Juli Geh Rath l Koch traf heute
von Toulon hier ein wurde auf dem Bahnhofe von dem
Präsidenten der Gesundheitskommission empfangen und be
suchte alsbald die hiesigen Hospitäler

Marseille 9 Juli Von heute früh 9 Uhr bis
heute Abend 8 Uhr starben hier 9 Personen an der Cholera

Aix 9 Juli Von gestern bis heute Abend 7 Uhr
ist hier kein Choleratodesfall vorgekommen

Zs 8 IVsita 6 lliii Hebung V
Einen tüchtige Schlossergeselleu

auf Bauarbeit sucht sofort
Schützengasse 20

Ein Mädchen zum Nähen wird angenommen
Schmeerstraße 31

Ein ordentliches tüchtiges Mädchen für
Küche n Hausarbeit sucht per 1 August
Frau Merseburgerstr 3 p

Anst Mädch sucht Stelle als Aufw od auch
f Wäsche zu waschen Näh in d Exp d Bl

Ein ordentliches Mädchen zur Aufwartung
gesucht gr Märkerstraße 7 I
I Stellensuchende jeden Berufs

placirt schnell ur inDresden Schloßstraße

I Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen werden gesucht u nachgewiesen d

Pauline Fleckiuger Leipzigers 6
Eine Frau s Besch im Waschen Kaulenberg 3

Ein großer Laden mit Ladenstube für
jedes Geschäft passend ist zum 1 Oktober
auch früher zu beziehen Zu erfragen

gr Ulrichstraße 45 II
Ein Barbierlokal zu vermiethen u kann

sofort bezogen werden Glauch Kirche 3
In gesunder u schöner Lage der Stadt

ist eine Herrschaft Wohnung Bel Etage
bestehend aus 6 Piöcen u Zubeh nebst sepa
ratem Garten sofort oder später zu vermiethen

Näheres bei I Barck St Co

Zum 1 Oktober ist in meinem Hause
Tachrilzgasse Nr 1 die II Etage Umstände
halber anderweitig zu vermiethen

Gr Ulrichstr 16
Louisenstr 16 herrsch Bel Etage 1 Okt zu bez

Schöne Wohnung zu 170 H Mitte der
Stadt zu verm Näh Spi egelgasse 12,1

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer
Küche und Zubehör für den festen Preis von
65 H ist I Oktober zu vermiethen

Oberglaucha 10
Wohn im H interh 40 A alter Markt 9
Möbl Wohn zu verm Liliengasse
Gut möbl Stube u K sofort zu

vermiethen Mittelstratze ß

Gesucht
eine herrschaftliche Wohuuug

zwischen Wuchererstraße und Kirchthor 5 6
Zimmer womöglich mit Garten 2 Stock be
vorzugt zum 1 Oktober Adressen mit Preis
angabe abzugeben Friedrichsplatz 4 I

irgend etwas annonciren
UM 7 will erspart alle Mühe
UU waltung Porto u Neben
N V spesen wenn er sich ver

trauensvoll wendet an die
Annoncen Expedition von

IIM ipzriKvrxtr S
Für die Redaktion verantwortlich I B M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a S
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